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Damit ditrfte eine Vaumtlaffeneinteilung aufgejtellt jein, die einfad
und flar, fadhlich richtig und mindeftensd fitr unfere mitteleuropdijchen
BVerhdaltnifle ausdreichend ijt, die unferen Anforderungen entipricht und
jomit eine geeignete Grundlage abgibt fitr die auf praftijdhe Unmwendung
im Wirtfdhaftdwald zielende Lehre von der Veftandederziehung.

Seier des 75jahrigen Bejtehens der Eidgendifijchen
Tedynijchen Hodyidhule in Siiridh.

Yom 6.—8. Jovember 1930 wurde in Jitvid) das 7Hjdhrige Be-
jftebent der Cidgendifijhen Tedhnijchen Hochichule fejtlich gejeiert. Iad)-
dem diefed Creignis {chon in verfdhiedenen Jeitfchriften und in der Tages-
prefle ausgiebig bejprochen worden ift, wollen wir ung hier mit einer
furgen Sdilderung des Verlaufs des Fejtes begnitgen und dabei weniges
pas fefthalten, was bei dicjer Gelegenbeit {iber dic bishevigen Letjtungen
unjered Lanbdesd fiiv feine hichite BVildbungsjtatte und iiber die Leiftungen
der Sdhule jelber Lobendwertes und Schmeidelhaftes gejagt und gejdrie-
ben, ald vielmehr das, was hinjichtlich der wettern Jiele und Aufgaben
per Schule von berufencr Seite angedeutet worden ijt.

Cmpfang und Fejtatt.

Die Feierlichfeiten nahmen am Abend des 6. Yovember ihren Wn:
jang mit cinem vom Ranton und der Stadt Jiivich dargebotenen
Cmpfang tm Grand Hotel Dolder, 1twogu fid von den
1500 angemeldeten Feftgdften nabhezu zwei Drittel einfanden. WAm Cin-
gang zum grofjen Saal wurden dic aug nah und jern Herbeigejtromten
Gdjte von Prof. Dr. A Rohn, dem Rrdfidenten desd Schweizerijchen
Schulrates, und von Prof. Dr. P. Niggli, dem NReftor der €. T.H.,
willfommen geheigen, und ed entwidelte fidh jofort eine follegiale umnd
berzliche Feftjtimmung.

Am Freitag vormittag nahm der Fejtaft im Stadttheater
einen glangenden Verlauf. Auf der BViithne Hatten die Vertreter dev BVe-
horden und Gpigenverbinde, die in- und auslandijchen Delegierten, jomwic
die Chargierten der Studentenverbinde Plag gemommen, wihrend 1500
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weitere Fejttetlnehmer den Jujchauervaum fitllten. Sahlreidhe Vertreter
auslandifcher Hodhjchulen, die zum groBen Teil in ihren farbigen Ta-
faven erfcdhienen waven, iitberbrachten Glitdwunjdhadreflen und Ehren-
gefchenfe. Fiiv Ddie Forjtabteilung bedeutete die Ueberreidhung einer
Adreffe durd) Herrn Profeffor Dr. Tor Jonjon, Neftor der fgl.
Sdwedijchen Forjtlichen Hodjchule in Stodholm, jowie die Ueberreicdhung
einer weitern funftoollent Adrefje durd) die Forjtliche Hodhjdyule Tbher s -
walde, eine gang bejondere Ehrung.

Mit gropter Aufmerfjamteit wurden die gediegenen Anjpraden von
Neftor Prof. Dr. Niggli, Sdulvatdprdfident Dr. Rohn, Bundes-
vat Dr. Meper und Profefjor Dr. K 6 hler von der Univerfitat Jiivich
(als Yertreter dev |dhweizerijchen Mniverjitdten) entgegengenommen und
mit Befriedigung die Anjprade Nationalvat Dr. Sulzers angehort,
in der mitgeteilt wurde, daf von Freunden der €. T.H. ein Jubildums-
fondsg fitr wiffenfdaftliche Forjdung gejtiftet worden ift, der bereitd bdie
Gumme von 1! Million Franfen ervreicht bhat, wdhrend Iweitere
150.000 Franfen fitr bdie eleftrotedhnifchen Laboratorien beftimmt jind.

Weitere Anjprachen bhielten Jngenieur Naville und, als Ver-
treter der Studierenden, cand. math. Cijenrving, Prdjident des Ver-
bande3 der Stubdierenden.

Cine Neihe von Dogenten bder €. T.H. wurde von audlandijdhen
Hodjchulen zu CEhrendoftoren ernmannt, wdahrend die €. T. H. ihrerfeits
gwolf Chrendoftoren ernanute.

Die Feier wurde eingerahmt durd) Ovchejter- uud (bmunquhaq‘
ped afademijchen Ordhefterd und ded Studentengejangvereins.

Anjchliegend an diefen Fejtaft fand in drei Sdlen der Tonpalle ein
Fejtbantett ftatt, anldglidh defjen Bundesprdfident M uijy etne
glangende NRede itber die geiftige Vedeutung der tedhnijchen Wijjenjdhaften
pielt, wabhrend ver{chiedene Vertreter der Vehordem, vom in= und aus-
[andijdhen Hodhjdhulen und Verbdnden, in furzen Anipraden ihre Gliid-
witnjdye darbradyten.

Am WAbend erftrahlte die Semperjche Falade ded Hauptgebidudes der
€. T.H. tm Lichte von mehr ald 30 Refleftoren, und die Studierenden:
vevanftalteten einen pracdhtigen Fadelzug, der vor der Kuppelfront
ped Crweiterungsbauesd endigte. Hier hielt cand. math. Cifenvring,
al3 Prdjident ded Verbanded der Studievenden an der €. T.H., ecine
Anfprache, die von Reftor Dr. Niggli warm verdanft wurde.

Hievauf verjammelten jid) die heutigen und ephemaligen Studieren-
pert auf Cinladung der ,Gejellichaft ehemaliger Polytedhniter” tm Ton-
hallepavillon zum frofhlihen Nacdhtjchoppen. Leider ftand diesmal
feine Sdangerfejthalle jur Verfitgung, wie anldBlich des HOjahrigen Jubi-
[dums, jo dap fich) der Vetrieb in drangvoller Enge abwideln mufte und
Hunbderte vorzogen, ihren Durjt in etnem andern Lofale Fu ftilfen.
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Am Gamstag vormittag wurde den CEhrengdjten und chemaligen
Stubdterenden Gelegenbeit geboten, die Gebaulidhfciten unbd
Cinvidhtungen der €. T.H. in ihrer gangen Ausdehnung zu be-
jidhtigen. Wie erftaunt modgen diejenigen gewefen fein, die das alte, ftau-
bige Poly vor 15 und mehr Jahren verlajfen und erft an diejem Tage
wieder betreten haben ! Raum, Licht, Luft, peinliche Sauberfeit und
Ordnung herrjcht itbervall; e ift etne Luft, in diefen Rdumen ju arbei-
ten. Befonders das Hauptgebdude, dad Naturwiffenjhaftliche Jnjtitut,
dag Jnititut fitlr Land- und Forjtwirtjdhaft und dasd neue Wafferbau-
laboratorium zogen die Blide der alten Polptecdhnifer und der frembden
Gdjte, nicht minder aber aud) der Vertreter derjenigen Kantone auf jidh,
die aud eigenen Mitteln mit thren Univerfitdten den Wettlauf mtt per
eidgendifijchen Schwejteranitalt aujnehmen miifjen.

Studentenheim und €. 2. @.:‘{yeit.

Am Nadmittag wurde unter zabhlreicher Beteiligung das Stu-
dentenbheim eingeweiht, deflen Juftandefommen in erfter Linie dex
Jnitiative ded Verbanbdes der Stubdierenden und ded Herrn Sdyulrats-
prdfidenten Dr. R o hn zu verdanfen ift. Diejed Heim ift durd) den Nm-
bau bde3 chemaligen Polygraphijchen Jnjtituted an der Claufiusdjtrape,
alfo mitten im Hodjdyulviertel, nach dem Mufter ausdlindijcher Studen-
tenbeime erjtellt worden. 4

Die Cidbgenoijenichaft, ald Cigentitmerin bded Gebdudes, iiberldft
piejesd der ,Genofjenichaft Stubentenheim” zu cinem jabhrlichen Nietzinsd
von Fr. 8000. Die Koften ded Umbaues im VBetrage von Fr. 600.000
fonnten durdh) Genoffenjchaftdanteile und freiwillige Veitrdge beveits ge-
dectt werden; der fechjte Teil diefer Summe wurde vom Verband der
Studierenden aufgebradht. Der alfoholfreic Wirtjchaftdbetrich wird vom
,Sdweizer Verband Volfsdienft” gefithrt, unter Leitung cined Aus-
jchuffes, in dem die Studievenden beider Hochjchulen vertreten {ind.

Die Vebeutung bdiefed Heimesd liegt in eriter Linie bavin, daf die
Stubierenden hier Fu eimem mdRigen Breid ein gutes und rveidhliches
CEffen erhalten fonnen. Widhtiger aber ijt, daf die Studierenden der ver:
jhiedenen btetlungen der €. L. H. und der Univerfitat nun mileinander
in viel nihere Verithrung fommen ald bidher, wodurd) das in den lehten
Sahren immer mebhr vermiBte ftudentijhe JFujammengehdrigieitsgefithl
gewedt wird und der Gedanfenaustaujcdh nicht mehr nur innerhaldb dev
eigenen ®ilde erfolgt. Wer ndbhere Aufjdhlitffe iiber dad Stubentenheim
witnjdt, fei auf die unten angefithrte Sondernummer des , Jitrdher Stu-
dent” veriiefen.

Den AbjhIupy der Feierlichfeiten bildete dad vom ,BVerbamd der
Studierenden” organifierte afademife , E.T.H.-Feijt”.

Diejed Feft wedt die Crinnerung an frithere, dhnliche Anldfje, die
jeweilen unter dem Namen ,Afademie” in der Tonbhalle abgehalten wur-



den, jowie an glingende Veranjtaltungen der « Suisses romands » bon
ehemald und an andere ftudentifche Fejtlichfeiterr. Bejonderd mmn dag
Jahr 1900 Herum {tanden diefe Fejte auf hoher Stufe. Dic grofen Fad-
vereine itberboten fid) gegenfeitig an ifhren Weihnadhtsfoinmerjen mit
Darbictungen, die um jo bemerfendwerter waren, ald die Stubdenten des
Rolptedhnifumsd damald nod) ziemlid) {harf Fontrolliert wurden und
fogar jemeftermeife Beugnifje erhielten. Der Unwille itber die mangelnde
afademifdhe Fretheit madhte fich bisweilen in Kundgebungen  Luft, jum
minbdeften durd) Abfingen des ebenfo harmlofen al3 gefdhmadlofen Liedes
vom ,,Po—Po—Polytedhnifum”. Darvan mogen fid) diejenigen erinnern,
die ficdh gevme einveden, jtudentijche Freiheit, Ungebundenheit und Froh-
lichfeit habe e mur zu ihrer Jeit gegebem, wdihrend der Stuberit vou
heute durd) da3 biel zu groRe Penjum und die ftrengen Cramina derart
an die Wand gedriicdt werde, daf er nidht mehr zu mudien wage.

An bdiefer Auffafjung ift allerdingd joviel wahr, dap die Anforde-
rungen an dad Wiflen und Kdnnen der JIngemieure gejtiegen find. Aber
ver Anjtof bierzu fommt ausd der Prayis; die Ver[ddrfung ded Kampfes
umd DVafein im praftijdhen Leben wirtt auf die Schule Furiic.

Aber aud) aud andern Griinden unter{djeidet i) der Heutige Stu-
dicrende vom damaligen. Dasd Bier Iojtet heute 30—40 Rappen, nidt
nehr 15, und der PHeutige Student fann den altmodijdhen Trinfjitten,
nad) denen wir erzogen worden find, um o weniger Gejdhmad mehr
abgewinnen, als den Durdhjdhnittsjtudenten und jeine Cltern materielle
Sorgen gang anderd dritden ald vor dreifig Jahren. Dasd ijt eine intet-
nationale Cridheinung und feinedwegsd eine nur an der €. T.H. zu be-
merfende. DVer Gtudent {pielt itberhaupt Heute in der Univerfitdtsitadt,
aucdh in der Kleinjtadt, lange nidht mehr die Rolle wic frither. Die Ve-
volferung bat wenig Berftandnis mehr fiir jtudentijhen ULE und eine,
aui Koften bon Vaters Geldbeutel fid) jtitbende ungebumndene Burjdyen-
herrlichfeit; der Student gehdrt nur injofernm Fu eimer privilegierten
Rlaffe von Biirgern, als fitr thn der BVeginn ded Rampfes umsd Dajein
gegenitber feinen gleichalten, nidtafademijhen KRollegen, um cinige Jahre
hinauégejchoben 1ijt.

Daf aber der Student von heute nicht weniger Wi, Jmprovija-
tiongtalent, Unternehmungadluft und Gejhmad bejit al8 derjenige von
ehemals, und diefe Fdahigteiten gelegentlidh) aud) auferhald ded Studiums
sur Geltung zu bringen verjteht, dad hat dasd €. T. H.-Feft glangend be-
wicfen. Was bei diefem im beften Sinne volfstiimlidhen Feft vom Ver-
band ber Stubdierenden und dem eingelnen Studentembvereinmen geleijtet
worden ift, itbertrifft weit dad bet friihern Gelegenbeiten Gebotene.
Beben wir dem €. Br.-VBeridterjtatter ded ,Bund” dad Wort :

,Die miagigen Cintrittdpreife, dber Wegfall aller weitern Gebiihren und die
dburd) eine Regie Dbejtimmten RKonfumationsdpreije bewiejen bden gefunden
Siun ber Drganifatoven fitv ein in groptem Rahmen durdhgefithried Stubenten:
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jeit. Mian vevmag es faum zu glanben, dap etiva 6500 Menjchen fitr eine Nadg)t
dasd grofte Schulgebiude dev Scyweiz' bevdlferten; denm diberall Herrjdhte einc
jplendide Raumfitlle. Gewif werden aud) die Unfoften, die Fr. 35.000 be-
trigen (ofne die gewaltigen Anujwendungen bder eingelnen Fadhverveine, jowie
der in= und ausldndijchen Veveinigungemn), veichlich gededt worden jeir. 1

Das gange Podhjchulquartier, an defjen Cingang die Fajjadbe bded alten
Lolytednitums die Nacdht Hindurd) im Flutlicht evjtrahlte, war ein eingiger
Partplah. Durd) die Hallen, Korridore, Treppenhiujer und Sile des michtigen
Bauwed jtromten ohne Unterbrudh) bdie Maifen der fejtjroh geftimmten Bail-
bejudjer. Jm Wuditovium Magimum, wo jededmal gegent 700 Bujchauer in
amplitheatralijdher Staffelung fid) jujammendrdngten, und in einem grofjen:
Sorjaal wurden gahlreiche Vorjtellungen geboten, und die Stubdentenvereini:
gungen empfingen die Gdjte in ihven eigenen, brillant bdeforievten NRdumein.
Die monmumentale Halle wirktte mit ihren pompdjen Arfaden und Sdulenreihen
wie ein genuefijcher Palajt; dad Gejamtbild der vielgejtaltigen zentralen Raunt-
gruppe bot vow der drittem oder vierten Galerie aud ein eingigartiges Schau-
jpiel der Feftfreude. Nicht weniger ald adytzehu sapellen jpielten zum Tang
auf, wnd in den Sdlen der Studentenvereinigungen Hervrfdhte inmitten pHantafie-
voller Detorationen, an demen man eine Wodhe lang ununterbrodien gearbeitet
hatte, ein jugendlid) Dbejd)wingter Fejtbetrieb. — So Dot dad Jubildum der
€. T. 9., das gropte Hod)jcdhulfejt der Schweiz feit der Cinmweihung der Biivcher
nivevjitat im Frithjahr 1914, unvervgegliche Cindrirde.”

lleber die jufiinjtige Cntwidlung der €. T. H.

Und nmun nod) einige Worte 3u dent, wasd anliaplid) tes Jubildums
von mapgebender Stelle aus itber die geplante Fufiinftige Entwidlung
per €. T.H. gefagt worden ijt. Wir vermehmen bdaritber in dem von
Sdulratdprdfident Dr. R o hn verfaBten LVorwort zur Fejtidrifi u. a.
folgenbdes :

,Nadydem mit dem Jabhre 1925 die dritte Vauperiode, die der €. T. O. neue,
groge Vaufen gab, in demenn Raum und Lidht i reidhlidhem Mafe juv Ber-
fitgung ftefen, abgejdhloffen wurde, joll die mit der Crrichtung der Verfudh)s-
anjtalt fiiv Wafferbau begonnene vierte BVauperiode in erjter Lrnie den ,geiftigen
Quuenaugbau’, die Ampafjung der Laboratovien und Forjdungsinjtitute bdev
Hochjchule an mneugeitliche Bediirfuiffe fordern. Cine Hod)jdyule, die nuv
Bildbungsziele verfolgt, erfitllt Heute nicht mebhr vejtlod ihre Aujgabe; die iwijjen:
jhaftliche Forjdhung toird mehr wnd mebhr uv roefentlichen NRidhtlinie eincr
pohern Bildbungsanitalt.”

Die neue Cutwidlung, welde die €. T.H. vorausjidhtlich) nehmen
wird, diirfte fich jomit Funddijt in der Gewdhrung weiterer groer Kre-
bite fitv Neubauten dufern. Died mag vermwundern, angefidhts der Tat-
fache, dag in der dritten Bauperiode, wihrend und fury nad) dem Kriege,
filr 23 Millionen Franfen VBouten ausdgefithrt worden find. Cin

1 Per gugunjten ded Stubdentenheims evzielte NReinerivag des Fejtes be-
lauft jich auf anndhernd diefelbe Summe. (Die Red.)
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neuer Sredit vonm 12 Millionen Franfen wird den Bau bder entralen
Fernbetzungdanlagen und ded erweiterfen Majd)inenbaulaboratoriums
mit einer aero-dhynamijdhen Wbteilung ermdglidhen. Fiir den Umbau des
Bhyfifgebdudes ijt am 1. Oftober 1929 ein Kredit von einer Niillion
Sranfen bewilligt worden, wihrend Fr. 500.000 fiiv den gleihen Jwed
dem Sulfonds entnommen werden jollen. Die Studien fiir die Crweite-
rung ded in den Jabhren 1883/86 erbauten Chemiegebdudes find tm Gang,
und bdie Crweiterung der Materialpritfunganjtalt ift jocben durdh die
Erwerhing eined Haufesd an dér Leonhard-" und Tannenftrafe eingeleitet
worden. Bereitd jind aud) Studien fitr den WAusbau der Landwirtjdaftli=
den Abteilung im Gang, wdhrend die Abteilung fitr Forjtwirtjdaft
befanntlidh vor einigen Jahren zu ihrem ,Jnnern Audbau” aus dent
Sdyulfond3 die Summe von Fr. 550.000 zur Crrichtung eined Lehrrevierd
echalten Dat.

Diefe Aufzihlung wdre liidenhaft, wollten wir nicht aud) nod) das
joebent mit nambafter privater Unterjtiibung erjtellte, dem Jmijtitut fiir
ipeziellc VBotanif angegliederte Verjudhshaus im RKojtenbetrag von
Fr. 200.000 exwdhnen, dad bejondersd fitr die Unterjuchung von Pilanzen-
franfheiten bejtimmt ift und {omit aud) der Forjtabteilung dienen wird.

Sdlieplich bringen iwir, ald VBeijpiel einer weiterenm, die Forjt-
abtetlung ebenfall3 beriihrenden Umgeftaltung des Unterrichts- und For=
jdhungsbetriebes in der mebenfjtehenden Wbbilbung einen Audjdynitt aud
per Praparaten= und NModelljammiung ded Boologijhen Jnjtitutes, dasd
por einiger Zeit volljtdndig modernifiert worden ijt.

Daf bet der Crrichtung der neuen SJnjtitute und Laboratorien auf
allen dugern Prunf verzidhtet wird, er{dheint uns heute beinahe {elbiiver-
ftandlich. Die zur Verfiigung ftehenden Mittel werden in erjter Linie
fitv Verjudhd= und Demonjtrationdeinrichtungen verwenbdet.

Cbenjo felbjtverjtdndlic) ijt, baf mit der Crjtellung der Bauten erit
pie Grundbedingung fitr ein erjprieliches wiffenichaftlidhes Arbeiten ecr-
fitllt ijt, dafy daneben auch erhebliche Mittel fiir dben VBetriebd ({liifiig
gemad)t werden miiffen und daf lepten CEnded fiir die Veurteilung desd
Werted der mneuen Unlagen der Geift und die JInmitiative der Jnftituts-
feiter und ber {leif und die Buverldffigeit ihrer Mitarbeiter und der
Stubdierenden mafgebend feinn wird.

Bum Sdluffe haben wir nod) die Frage zu priifen, inmwiefern in den
ipesifij) forjtlihen Fdcdhern bdie Vorbedingungen fitr die vom SHerrn
Sdulratdprdfidenten angedeutete Weiterentwidlung der Hodjjchule er=
fitllt {ind und was fitr den Ausdbau diefer Wbteilung noch zu tun iibrig
bleibt.
~ Man darf wohl jagen, daf in baulider Hinfiht die gegemwirtig der-
Forftjdule gur BVerfitgung jtehenden Rdume geniigen, ohne fid) der Ge-
fahr audzujeen, von {pdtern Generationen wegen allzu groger Vejdhei=
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denbeit getadelt zu werden. Jm Verbhdltnis jur Jahl unjerer Studieren-
dert und zu den manden andern Abteilungen zugewiejenen Raumen diic-
fen wir ung nidt betlagen. Gang anbders aber fjteht ed hinfichtlich der
fitt wiffenjdaftliche Forjdung zur Berfiigung fjtehenden Kredite und
Diljstrifte. Begniigen wir und mit der Fejtitellung, daf bder Ajjijtent
der Forjtjdule die eingige Hilfsfrajt der Abteilung ijt und infolge Jn-
anjpruchnahme fitr untergeordnete Wrbeiten fich) weder als Mitarbeiter
per Profefioren, noch auf eigene Redhnung iutenjiv wijfienidhaftlich be-
titigen fanmn.

€35 werden demndd)t diplomierte Forftingenieuve an den Jnjtituten
fitv Bodenfunde, Entomologie und fitr {pezielle BVotanif jelbjtandige Av-
beiten ausfithren, an der Forjtabteilung felber aber fehlen die Voraus-
jeBungen zur weitern Augbildung unferer Abjolventen.

Dieje Feftjtellungen beleudhten blikartig die Unbhaltbarfeit des gegen-
wdrtigen Juftandes, und e ijt unjere Pilicht, an den mapgebenden Stel-
fen immer wieder Abhilfe zu verlangen. Man fann ung allerdings ent-
gegenhalten, daf die Zahl unjerer Studierenden fehr gering und umjere
Abteilung daber ohnehin eine fehr fojtjpielige ift, daf anderve, grdfere
Abtetlungen diefelben Uebelftdnde beflagen, daf der Forftjdule in bden
leten Jahren bereitd fehr erhebliche Mittel fiir Neubauten, fiix die
Sammlungen, fitvr dad Lehrrevier, filr die Sdaffung eincr Afjijtenten-
jtelle bewilligt worden find, und man fann fermer die Anjpruchslojigleit
der frithern Dogenten anfithren. Ferner fann unsd vorgehalten werdenm,
dap die Forjtwirtichaft eine Verjudhdanitalt bejikt, wahrend andern Ab-
teilungen ein {olcdhesd Jnmititut fehlt.

Jn diefem Jujammenhang mup aud) davam evinmert werden, daf
von dben fehr zahlreiden Fonds, welde an der €.°T.H. bejtehen, fein
eingiger audjchlieglic) fitr die Forjtabteilung bejtimmt ijt, wihrend andere
Abtetlungen vom privater Geite im Laufe der Jahre jehr bebeutende
Mittel fitr For{dungszmwede und CExfurfionen erhalten Haben. Die Ge-
legenbeit jur Sdaffung eined folden Fouds fiir die Forjtjhule, die am
Ende ded Weltfrieged vorhanden war, ift leider verpaht wordern.

Jur Begriitndung unjerer Anjpriidhe ift aber zu bemerfen, daf bdie
Bedeutung der Abteilungen der €. T.H. nidht allein von der Jahl
der Stubdierenden abhingt. Die fiinf Hid adht Forftingenicure, die jibhr-
lid diplomiert werden, bewirtihaften den vierten Teil unjever Lanbdes-
fliche, und von ihrer Ausbildbung und Cignung Hhangt der Erirag unfever
Wiilder, hangt die Sanierung der Crofion in unjern BVergen zum gropen
Teil ab. Ferner darf dad Vorhandenfein einer, wenn aud) nod) jo gut
audgejtatteten Berfudhsanjtalt feinedwegsd ein Hindernid fiix die ivijfen-
{daftliche Betdtigung bder Dogenten bilden. Man famn fid) allenfall3
Forjdung ohne Lehrtdatigleit vorjtellen, aber Lebhrtitigfeit ohne For-
jhung fann auf die Dauer nidht frudhtbar fein.
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€3 liegt dem Verfajjer diejer Jeilen volfommen fern, gegen irgend
jemanden wegen ded gegenivdrtigen unbefriedigenden Jujtandes BVorwiirfe
su erbeben, aber er betrachtet ed al3 feine Pflicht, das Jubildum bder
€. T. 9. aud) fiir die Forftabteilung ald ein Creignid zu betradyten, an-
[aglich deffen man fich iiber den Punft, an dem man fteht, und iiber den
Weg, den man gehen will, wieder einmal Rechenjdhaft gibt.

Moge diefed Fejt aud) in der Gejdhichte der Abteilung fiir Forjt=
lnirticf)aft ein wichtiger Marfjtein fein, ein Creignis, dad den Anjtof zu
einem neuen ufjdhimwung ber fitv unfer Land o widhtigen Scjule ge-
geben Dat. Sunudel

Anliglid) des Jubildums der €. T. H. erjdhienene Sdrijten :

1. Fejftjdhrift gum 75jahrigen BVejtehen der Eidgendjjijhen Tedynijdhen
Yodjdule in Jiividh 1930. Kommiffiondverlag ODrvell Fitgli, Jirvid).

2. Die Cidgendifijhe Tecdhnijche Hochjichule. Cin Fithrer durd) ihre Abteilun-
gent und Jnjtitute. Herausgegeben vomr ‘Profefjorentollegium bei Anlaf
der Feier ded 7Hjabhrigen Veftehens der Hodhjchule. 1930. Kommiffions-
verlag Orvell Fitfli, Biirid.

3. &dmweigzerijdhe Vauzeitung Fejtnummer vom 1. November
1930. Bitvich. |

4. 3iirdher Stubdent. Diffizielles Orvgan ded Berbanded der Stubdie-

rendenn an der €. T.H. und der Studentenjchaft bder leberittat Bitridy.

Sondernummer vom & November 1930.

Die Frequenz der Cidgendjfijhen Tednijden Hodjdule 1855—1930. €in

Beitrag jum 75jdhrigen Jubildum, vom Cidgendijfijhen Statiftijhen Amit,

Bermn, 1930.

6. ©dymweizerijche Hodhjdhulzeitung, Nv. 3, Jiivich, 1930.

Feftnummer der Newven Jitvdher Feitung.
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Soritlidhe  Studienveife vom 14. bis 19. Juli 1950.

Strafienbauten im Sihliwald der Stadt Jiivid).
1. AlUgemeines.

Jn weldjer Weife in fritheren Jahrhunderten der Holztransport im
Sihlwald bewertftelligt wurde, ift ausd feinen Urfunden erfichtlic). Wabhr-
jtheinlich) erfolgte die Ausbringfing talwdrtd in dber Ridhtung ded jtdrt-
ften Gefilled unter weitmbglidhjter Ausnitbung bder Schneedede mit
Sdlitten und durd) Crdriejen. Jm Tal fjtapelte man bdad
Oolz an der Sihl auf, um e8 bei Hodhwaljer durd) wilde Floperet nadh
Biirid) bringen zu laffen. Jn den vierziger Jahren ded leten Jabrs
hundertd erfolgte dic Anlage einer groflen Anzahl Shlittwege



	Feier des 75jährigen Bestehens der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich

